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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Ried, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Uferwolfstrapp-Steifseggen-Hochstaudenflur,
Sumpfkratzdistel-Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Erlen-Silberweiden-Graben-Gehölz, Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Ried, Röhricht des Breitblättrigen 
Rohrkolbens, Milzkraut-Winkelseggen-Erlen-Eschenwald

Beschreibung
-------------------
In einer langgestreckten Senke ist ein großflächig ausgebildetes Mosaik aus Rieden, Hochstaudenflur, Weidengebüschen und Röhricht auf 
meist ungestörten, sehr feuchten Torfen angesiedelt. Es domimiert ein artenarmes Sumpfseggen-Ried, das in eine feuchte Hochstaudenflur 
übergeht, wenn verstärkt Brennessel und Ackerkratzdistel hinzutreten. Im Südwestteil des Biotopes ist ein Röhricht des Breitblättrigen 
Rohrkolbens mit dem Sumpfseggenried verzahnt. Eine Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur (mit Sumpfkratzdistel) unterbricht 
abschnittsweise Richtung Norden die Riedfläche. In diesem Bereich quert an einem verlandeten Graben stockend eine Erlen-Silberweiden-
Reihe von Ost nach West den Biotop. An diese Reihe grenzt ein Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, wobei sich weitere kleine nasse 
Grauweiden-Gebüsche auch auf der Riedfläche befinden. Im Norden gehört ein zur Zeit der Aufnahme vollständig überstauter Erlen-
Bruchwald zum Biotop. Die lückige Bodenvegetation prägen Sumpfsegge, Dorniger Wurmfarn, Steif- und Walzensegge, auch Milzkraut und 
Winkelsegge den feuchten Aspekt mit Esche in der Baumschicht. Der Bruchwald wird nur einmal von einer Hochstaudenflur aus Steifsegge, 
Wasserdost, Sumpfkratzdistel etc. unterbrochen. An den Bruchwald grenzt im Osten, Westen und Norden ein Laubmischwald. Ansonsten 
umgeben Hecken und frisches aufgelassenes Grünland den einst ebenfalls großflächig beweideten Biotop.
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Cirsium palustre Galium aparine
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Typha latifolia Urtica dioica

Betula pubescens Carex elongata Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lythrum salicaria
Mnium hornum Salix alba


